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den Danziger Kreis. 


AX Danzig, den 21. Januar 1860. 


FE Amtlicher Theil. 
1. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 
1. _ Höheren Orts iſt ſoeben in Abweichung von der Vorſchrift des 8 43. der Militair⸗Er⸗ 
ſatzinſtruction vom 9. Dezember 1858 und des provinziellen Reglements vom N v. J. 
(fehesdie Extra⸗Beilagen des vorjährigen Amtsblattes) der ſchleunige Zuſammentritt der Kreide 
Erſatzeommiſſion Behufs einer Rekruten⸗Aushebung für den 1. April d. J. angeordnet worden. 
Demgemäß wird daſſelbe in der Weiſe abgehalten werden, daß die Muſterung der Militairpflichtigen 
f I. aus der Nehrung jenſeits des Dünendurchbruchs (mit Einſchluß von Neufähr) in Stutt⸗ 
hof am Montag, den 13. Februar d. J., von 7 Uhr Morgens ab, > 
II. für die übrigen Ortſchaften des Kreifes, und zwar mit den Anfangsbuchſtaben: 
As. bis incl. G. Donnerſtag, den 9. Februar c., š: 
H. „ „ M. Freitag, „ 10. „ 
N. „ „ Q. Sonnabend, „ 11. n 
R. „ „ S. Mittwoch, „ 15. É I 
T. non 2. Donnerſtag, „ 16. 1 
ebenfalls von 7 Uhr Morgens ab in dem Kemskiö'ſchen Local hieſelbſt (im ſchwarzen 
Meere) erfolgen wird. ° 
Die Looſung ber zwanzigjährigen Mannſchaften findet nach der alphabetiſchen Reihenfolge 
ſämmtlicher Ortſchaften des Kreiſes ebenfalls hieſelbſt am Sonnabend, den 18, k. M. ſtatt, wobei 
es den looſenden Mannſchaften überlafien bleibt, entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder das Loos für 
ſich ziehen zu laſſen. 

Zur Muſterung müſſen ſich alle in den Jahren 1840 bis incl, 1838 eventl. auch früher 
geborene Militairpflichtige geſtellen, deren einzelne Kathegorien im $ 21. der Erſatzinſtruction näher 
bezeichnet find. Es gehören dahin alle am Orte gebornen Perſonen (gleichviel, ob ſie, reſp. ihre 

ltern, dort noch wohnen oder nicht), ſowie diejenigen, welche durch den Wohnſitz ihrer Eltern, 
auch ohne am Orte geboren zu fein, heimathlich find, und endlich alle diejenigen, welche ſich in 
vorübergehenden. Verhältniſſen und Beſchäftigungen (3. B. als Dienftboten, Geſellen, confer. $ 21. 
sub 2, 3 ç.) daſelbſt aufhalten. 

Dagegen haben ſich alle diejenigen Perſonen nicht mehr vorzuftellen, welche 

1. ihre Militairpflicht bereits abgeleiſtet haben, 


f 


Zeit unmittelbar nach dem Erſatzgeſchäfte 
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2. entweder von der Kreis⸗Erſatzeommiſſion als ganz unbrauchbar vor der Looſung 9 


löſcht, oder als ſolche von der Departemens⸗Erſatzcommiſſton anerkannt ſind; 


f 
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3. alle diejenigen, welche von der Departements ⸗Erſatzcommiſſion im dritten oder einen 


fpätern Vorſtellungsjahre eine definitive Entſcheidung als Armee oder Erſatz⸗Reſerve 
oder Train ꝛc. erhalten haben. : 


. | 
Da bei der Kürze der Zeit, welche bis zur Abhaltung des Erſatzgeſchäfts nur noch geblieben 


| 


vorbehalten bleiben muß, fo gehen den Ortsbehörden bei 


iſt, die Neufertigung der Stammrollen in Gemäßheit der Eingangs erwähnten Erſatzinſtruckion und 
des provinciellen Reglements vorher nicht mehr vorſchriftsmäßig erfolgen kann und daher für die 


dem Erſcheinen dieſes Kreisblatts ausnahmsweiſe nur gedruckte Formulare der bisher üblich ge 
weſenen alphabetifchn Nachweiſung der Militairpflichtigen mit dem Auftrage per Pot 


zu, ſogleich fämmtliche nach Vorſtehendem gufzunehmende Militairpflichtige, oder bei deren augen⸗ 
blicklicher Abweſenheit ihre Eltern, Vormünder, Lehr-, Brod⸗ oder Fabrik⸗Herren unter Hinweiſung 
auf die geſetzliche Strafe mit ihren Tauf⸗ und Looſungsſcheinen vor ſich zu laden, ihre Na: 
men nach alphabetiſcher Meihenfolge in die überſandte Nachweiſung hintereinander in der Weiſe 
und überhaupt in allen Rubriken fo vollſtändig auszufüllen, daß zuerſt der Jahrgang 1840, ſodann 


der Jahrgang 1839 u. f. w. aufgenommen wird. Die Nachweiſung if mir ſodann von den Guts⸗ 


herren oder ihren ſach⸗ und ortskundigen Stellvertretern und von den Schulzen oder einem der 


Schoppen bei 3 rtl. Strafe und Eoftenpflichtiger Abholung oder Anfertigung an Ort 
und Stelle nebſt den Looſungsſcheinen der ſeit der letzten Stammrollenberichtigung aus andern, 


als dem diesſeitigen Kreiſe, zugezogenen 21jährigen und ältern Militairpflichtigen, ſowie der Ge⸗ 
Br Jahrgangs 1840, ſpäteſtens bis zum 29. d. M. in zweifacher Ausfertigung 
zu übergeben. ST =< z BEN š „ e Er 
a Auch iſt von den wegen eines Verbrechens oder Vergehens Beſtraften womöglich das ge⸗ 
richtliche Erkenntniß im Original oder in beglaubigter Abſchrift beizufügen und die bisherige alte 
Stammrolle mitzubringen. J wa 
Ein Exemplar von der Nachweiſung der Militairpflichtigen wird dem Ueberbringer nebſt den 
Looſungsſcheinen ſogleich wieder zurückgegeben werden, um die Leute zu den Muſterungstagen un⸗ 
geſäumt vorzuladen und ihnen die Looſungsſcheine auszuhändigen; das zweite Exemplar bleibt in 
meinen Händen. er 
Die Vorladung muß in der Weiſe bewirkt werden, daß ein jeder Militairpflichtige in der 
letzten Rubrik der zurückgegebenen Nachweiſung ſeinen Namen, reſp. der des Schreibens Unkundige 
3 Kreuze zum Zeichen der erfolgten Vorladung und der Bekanntmachung nachſtehender Belehrungen 
verzeichnet, wonächſt die gehörig erfolgte Vorladung am Schluſſe von dem inſinuirenden Beamten 
beſcheinigt und das Verzeichniß zum Erſatzgeſchäfte mitgebracht wird. . 
Es ift alſo jedem Militairpflichtigen Folgendes zu eröffnen: 


| 
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1) Perſonen, welche Geſuche um Zurückſtellung oder gänzliche Befreiung vom Militairdienſte 


anbringen wollen und dieſe nach Vorſchrift der $$ 55., 56. flgde. der Erſatzinſtruction gehörig zu 
begründen im Stande find, haben folche, verſehen mit dem Gutachten der Schulzenämter und vor 
geſetzten Polizeiverwaltungen bei mir bis zum 5. k. M. anzubringen. Spätere Geſuche können 
nicht mehr beruͤckſichtigt werden. Auch mache ich darauf aufmerkſam, daß ſich nach 8 56. sub 7. 
J. c. die Eltern oder fonftigen Perſonen, zu deren Gunſten die Zurückſtellungsgeſuche angebracht 
werden, der Erſatzcommiſſion perſönlich vorſtellen müffen, wenn fie behaupten, arbeits⸗ oder erwerbs⸗ 
unfähig zu fein, und daß die Departements⸗Erſatzcommiſſion nach $ 96. sub 6. J. e. Geſuche, 
khn 15 Kreis- Erſatzcommiſſton nicht vorgelegen haben, in der Regel garnicht in Erwägung # 
ziehen hat. 
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2) Die im militairpflichtigen Alter beſindlichen Seefahrer, welche nach 8 60. der Erſatz⸗ 
Iuſtruction das Recht beanſpruchen, als Seedienſtpflichtige anerkannt zu werden, müſſen ihre von 
der Hafen⸗Polizeibehörde viſirten Schiffspapiere mit zur Stelle bringen. 

3) Desgleichen müſſen ſolche Perſonen, welche mit Epilepſte, Taubheit oder ähnliche Gebre⸗ 
chen behaftet find, nach 8 48. sub 4. 1. o. drei glaubwürdige Perſonen vor die Erſatzcommiſſion 


oder die vorgeſetzte Ortspolizeiʒ⸗Behörde geſtellen, damit dieſe Zeugen über die behaupteten Fehler 


an Eides Statt ausführlich vernommen und die Verhandlungen der Commiſſion zur Entſcheidung 
übergeben werden. ; 

4. Folgende Strafbeſtimmungen ſind ausdrücklich bekannt zu machen. Wer vor 
der Erſatzcommiſſion in den vorbezeichneten Tagen (namentlich den Muſterungskagen) entweder garnicht, 
zu ſpät, ohne Looſungsſchein (mit Ausnahme der zwanzigjährigen Leute), ohne Taufſchein, in un⸗ 
teinlihem Anzuge, unreinen Füßen ꝛc. erſcheint, beim Aufrufen ſeines Namens nicht gegenwärtig 
iſt, ſich ohne Erlaubniß aus dem Erſatzlokal entfernt, fi betrinkt oder ungehorſam gegen die Erſatz⸗ 
commiſſton, die Aufſichtsbeamten oder die Ortsbehörden zeigt, oder überhaupt das Erſatzgeſchaͤſt 
durch fein Verhalten ſtört, verfällt ohne Weiteres in eine Strafe bis zu 10 Thalern oder 
achttägigem Gefängniſſe. Außerdem hat er die im $ 169. J. c. bezeichneten Nachtheile zu er⸗ 
leiden. Die Ortsbehörden aber weiſe ich bei 1 rtl. Strafe hiemit an, das zur Ausfuhrung der 
vorſtehenden Anordnungen Nöthige rechtzeitig zu veranlaſſen, in den Mufterungstagen pünktlich um 
7 Uhr, am Looſungs tage aber beim Aufrufen ihrer Ortſchaft zu erſcheinen, die vorzuſtellenden Leute 
unter Auſſicht zu halten und ſich nicht vor Beendigung des Geſchäfts zu entfernen. 

Wer einen unlegitimieten und unkundigen Stellvertreter herſendet, verfällt in gleiche Strafe. 

Danzig, den 19. Januar 1860. : 

Mo. 6937. f Der Landrat) v. Brauchitſch. U 
2. Unter Bezugnahme auf Abſchnitt II. ad 5 des Reglements zur Geſtellung, Auswahl, Ab⸗ 
a Abſchaͤtung der Mobilmachungspferde in der Provinz Preußen bd 3 
nahme und Abſchaͤtzung der Mobilmachung . ih Preußen bon 22. Dezember 

ſordere ich die Vorſtaͤnde der 18 Pferde⸗Aushebungsbezirke des Kreiſes hiemit auf, die Ueberſicht 
von der Anzahl der in ihren Bezirken vorhandenen zum Kriegsdienſt tauglichen Pferde nach den 
daruber erlaſſenen Vorſchriften aufzunehmen, in den Rubriken 3 und 7 zuſammen zu rechnen 
und ſpäteſtens bis zum 12. k. Di. an mich einzureichen. 

Für die ordnungsmaͤßige Ausfuhrung des Geſchaͤfts und die puͤnktliche Einhaltung des Ter⸗ 
mins ſind nach Abſchnitt II. ad 4 daſelbſt namentlich die erſten Bezirksvorſteher , deren Namen 
men hierunter bekannt gemacht werden, verantwortlich, weshalb ihnen dieſes Kreisblatt von den 
Ortsbehöͤrden, ſofern ſie dieſe nicht ſelbſt ſind, ſogleich nach dem Eingänge zur Kenntnißnahme 
vorzulegen iſt. 1 : 1 (leichnig 
y Die Ortsbehoͤrden werden bei einer Strafe von 3 rtlu. angewieſen, ein Verzeichniß von 
ſämmtlichen Pferden ihrer Ortſchaft aufzunehmen, und dem Bezirksvorſteher im Geſtellungster⸗ 
min zu übergeben; auch dafur zu forgen, daß ſämmtliche Pferde (mit alleiniger Ausnahme der 
Hengſte und Fohlen) zur Muſterung geſtellt werden. Die Herren Vezirksborſteher haben mir dieſe 
Spezialliſten mit einzureichen und darin genau zu bemerken, welche Pferde nicht geſtellt ſind. In⸗ 
dei ich auf die fir die Nichtgeſtellung der Pferde im III. Abſchnitt sub 30 bejiummfe Strafe 
von 10 Thalern verweiſe; beauftrage ich die Ortsbehoͤrden, einen jeden Pferdebeſitzer bei der Auf⸗ 
forderung zur Geſtellung ſeiner Pferde mit dieſer Strafe ausdruͤcklich bekannt zu machen. Soll⸗ 
ten den Bezirksvorſtaͤnden Formulare zu den aufzuſtellenden Verzeichniſſen fehlen, „fo koͤnnen die⸗ 
ſelben im hieſigen Bureau in Empfang genommen werden. 
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Als erſte Bezirksvorſteher fungiren: 
1. Bezirk Rittergutsbeſitzer Meyer auf Rottmannsdorf, 
2. „ Premier⸗Lieut. a. D. Reimer in Kl. Kleſchkau, 


3. „ Rittergutsbeſitzer Steffens auf Gr. Kleſchkau, 
4. „ Raittergutsbeſitzer v. Tevenar auf Saalau, 
5. „ Kgl. Domainenpächter Hagen in Sobbowitz, 
6. „ Landrath a. D. Puſtar auf Hochkoͤlpin, : š 
7. „ @nmftšbefiber Gerlach auf Czapeln, = ; 
8. » Stutfteranfobefiper Taͤubner auf Zankenczin, ` [ 
9. „ Oberſchulze Fiedler in Oliva, 25 | 
10. „ Hofbefiser Kling in Gr. Zünder, : : š 
11. „ KHofbefiger Aßmann in Schönau, * 
12. „ Deeichgeſchworner Mix in Kriefkohl, 22185 | 
13. > Deichgeſchworner Krauſe in Gr. Plehnendorf, | 
14. > Hofbefiser Klingenberg in Schiefenhorſt, | 
15. „ Oberſchulze Klaaſſen in Nickelswalde, ; | 
16. > Hofbeſitzer Dodenhoͤft in Steegen, 
17. „ Oberſchulze Claaſſen in Steegnerwerder, 
2 18. „ Hofbefiger Julius Peters in Krakau. 
Danzig, den 17. Januar 1860. 2 
Mo. 242 : Der Landrath v. Brauchitſch. We ie aut 
8. Rach der von der Königl. Regierung feſtgeſetzten Repartition der für dieſes Jahr mit 


1 for. 3 pf. vom Thaler der Klaſſenſteuer aufzubringenden Irrenhaus⸗Beitraͤge treffen: | 
A. auf den 1. Hebe⸗Bezirk 151 rtl 29 far. 1 pf., und zwar hat aufzubringen: f 
Gr.⸗Boͤhlkau 6 rtl., Boͤſendorf 4 rtl. 25 far. Hohenſtein 12 rtl. 28 fgr. 2 pf, Katzke 
29 for. 5 pf. Kladau 12 rtl. 11 for. 3 pf., Klempin 5 rtl. 3 for. 2 pf., Kohling 6 ttl. 
20 ſgr., Langenau 22 rtl. 3 for. 2 pf., Mahlin 13 rtl. 8 far. 2 pf., Poſtelau 6 rtl. 
11 for. 11 pf., Roſenberg 11 rtl. 11 for. 3 pf., Roßiczewken 27 ſgr. 6 pf. Schoͤnwar⸗ 
ling 17 rtl. 24 ſgr. 5 pf. Sobbowitz 7 rtl. 2 far. 6 pf., Gr.⸗Suckczyn 9 rtl., Kl.⸗Suck, 
er 2 rtl. 8 for. 9 pf., Gr.⸗Trampken 6 rtl. 18 fgr. 9 pf., Kl.⸗Trampken 6 rtl. 5 fgr. 
pf. 


B. auf den Steuer⸗Hebe⸗Bezirk des Lundehn 294 rtl. 14 far. 7 pf. 

Bodenwinkel 9 rtl. 8 pf. Bohnſack 13 rtl. 25 fgr., Vohnſackerweide 5 rtl. 19 ſgr. 5 pf. 
Einlage 7 rtl. 10 far, 8 pf., Fiſcherbabke 12 rtl. 15 far. 8 pf., Freienhuben 9 rtl. 6 fa. 
3 pf., Glabitſch 3 rtl. 23 ſgr. 2 yf. Groſchkenkampe 11 rtl. 25 fgr., Haus⸗ und Laſch⸗ 
kenkampe 3 rtl. 22 ſgr. 6 pf., Holm 3 rtl. 8 pf. Junkeracker 9 rtl. 8 pf., Junkertrohl 
5 rtl. 15 for. 8 pf., Junkertroylhof 1 rtl. 8 ſgr. 9 pf., Kahlberg 1 rtl. 19 far. 5 pf, 
Krakau 8 rtl. 8 pf, Krohnenhof 3 rtl. 5 far. 8 pf., Letzkauerweide 12 rtl. 1 far. 11 pf. 
Lie 3 rtl. 23 for. 9 pf., Narmeln 2 rtt. 25 ſgr., Neufähr 8 rtl. 24 far. 5 pf. Neukrug 
A rtl. 7 far. 6 pf. Neukrügerskampe 2 rtl. 2 for. 6 pf., Nickelswalde 11 rtl. 7 far. 6 pf, 
Paſewark 20 rtl. 19 ſgr. 5 pf., Prinzlaff 9 rtl. 20 gr., Poppau 3 rtl. „Proͤbbernau 
8 rtl. 4 for. 5 pf., Schnakenberg 4 rtl. 2 far. 6 pf., Schoͤnbaum 11 rtl. 28 ſgr. 9 pf, 
Schoͤnbaumerweide 4 rtl. 24 ſgr. 5 pf., Steegen und Kobbelgrube 29 rtl. 13 far. 2 pf, 
Stutthof 37 rtl. 4 ſgr. 5 pf, Steegnerwerder 4 ru. 12 far. 6 pf., Vorwerk Stutthof 
1 rtl. 27 ſgr. 6 pf., Vogelſang 3 rtl. 26 ſgr. 11 pf., Voͤglers 1 rtl. 5 gr., Worde 
3 rl. 4 ſgr. 5 pf., Ziefewald 8 far. 9 pf. 
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C. auf die Ortserhebereien: 
St. Albrechter Pfarrdorf 7 rtl. 28 far. 2 pf., Altdorf 2 rtl. 21 ſgr. 11 pf., Artſchau 
24 far. 5 pf. Vangſchin 1 rtl. 29 far. 5 pf. Bankau 3 rtt. 20 ſgr., Viſſau 6 rtl. 4 fg. 
5 pf., Kl.⸗Boͤhlkau 9 rtl. 11 far. 3 pf., Borgfeld 8 rtl. 17 far. 6 pf., Borrenezyn 3 far. 
9 pf. Brentau 10 rtl. 27 for. 6 pf. Broͤſen 3 rtl. 8 far. 2 pf. Braunsdorf 8 rtl. 3 ſgr. 
9 pf., Breitenfelde 4 rtl. 26 far. 3 pf. Gr.⸗ und Kl.⸗Czattkau 9 rtl. 9 far. 5 pf, Czer⸗ 
niau 5 rtl. 16 far. 3 pf, Conradshammer 2 til. 23 far. 2 pf., Czapeln 3 rtl. 14 for. 
5 pf. Dommachau 1 rtl. 8 pf., Dreiſchweinsköͤpfe 1 rtl. 5 far., Emaus 10 rtl. 11 for. 
3 pf., Freudenthal 1 rtl. 22-fgr. 6 pf., Gemlitz 14 rtl. 5 for., Giſchkau 10 rtl. 2 far. 
6 yf. Glettkau 3 rtl. 18 far. 9 pf. Gluckau 8 rtl. 11 for. 11 pf. Gr.⸗Golmkau 2 ttl. 
26 for. 11 pf., Klopſchau 15 ſgr. 8 pf., Mittel⸗Golmkau 1 rtl. 18 fgr. 9 pf. Kl.⸗Golm⸗ 
kau 1 rtl. 6 ſgr. 11 pf., Goſchin 1 rtl. 28 far. 9 pf., Gottswalde 20 rtl. 10 ſgr., Grenz⸗ 
dorf 3 rtl. 21 for. 11 pf., Grebinerfeld 5 rtl. 13 ſgr. 9 pf. Guteherberge 14 rtl. 3 ſg. 
9 pf. Güttland 10 rtl. 1 for. 11 pf., Herzberg 9 rtl. 16 fgr. 11 pf. Heubude 17 rfl. 
23 far. 9 pf., Heiligenbrunn 4 rtl. 21 for. 11 pf., Herrengrebin 3 rtl. 25 ſgr., Hoch⸗ 
ſtrieß 4 rtl. 1 for. 11 pf., Hochzeit 9 rtl. 28 far. 2 pf., Jenkau 2 rtl. 7 far. 6 pf., 
Johannesthal 1 rtl. 27 far. 6 pf. Käſemark und Pfarrdorf 22 rtl. 4 far. 5 pf. Kem⸗ 
nade 1 rtl. 28 fgr. 2 pf. Gr.⸗Kleſchkau 5 rtl. 6 ſgr. 3 pf., Kl.⸗Kleſchkau 2 rtl. 4 for. 
5 pf. Kowall 6 rtl. 11 for. 3 pf, Hoch⸗Koͤlpin 2 rti. 6 far. 3 pf., Kl.⸗Koͤlpin 2 rtl. 
13 far. 9 pf., Krakauerkampe 2 rtl. 11 far. 11 pf., Kokoſchken 2 rtl. 18 fgr. 2 pf., 
Krampitz 5 rtl. 28 far. 9 pf, Kriefkohl 6 rtl. 15 fgr., Lagſchau 2 rtl. 3 ſgr. 2 pf. La⸗ 
menſtein 10 rtl. 2 far. 6 pf., Landau 9 rtl. 11 ſgr. 3 pf., Langfelde 3 rtl. 7 ſgr. 6 pf., 
Leeſen und Ellernitz 5 rtl. 16 ſgr. 3 pf., Letzkau 9 rtl. 20 ſgr., Liſſau 1 rtl. 16 far. 
11 pf., Loͤblau und Unterkahlbude 17 rtl. 25 for. 8 pf., Maeczkau 3 rtl. 16 ſgr. 11 pf., 
Forſtrevier Mallenezyn 3 ſgr. 9 pf. Mattern 3 rtl. 11 ſgr. 3 pf., Meiſterswalde 13 rtl., 
Dorf Moͤnchengrebin 7 rtl. 13 gr. 2 pf., Vorwerk Moönchengrebin 2 rtl. 8 far. 9 pf., 
Muͤggau 1 rtl. 20 far, Müggenhall 20 rtl. 6 far. 3 pf. Dorf Mühlbanz 14 rtl. 1 for. 
3 pf., Vorwerk Muͤhlbanz 1 rtl. 25 ſgr., Mühlenhof 25 ſgr., Naſſenhuben 7 rtl. 1 far. 
3 pf. Nenkau & rtl. 8 ſgr. 9 pf., Neuendorf 8 rtl. 26 far. 3 Pi, Neuenhuben A rtl. 
4 fgr. 5 pf. Nobel 5 rtl. 25 ſgr. 8 pf, Ohra 71 rtl. 15 for. 8 pf. Dorf Oliva 45 rtl. 
16 far. 11 pf., Forſtrevier Oliva 21 far. 11 pf., Oſterwick 7 rtl. 23 far. 11 pf., Otto⸗ 
min 24 far. 5 pf. Pelonken 7 rtl. 1 ſgr. 3 pf. Gr.⸗Plehnendorf 9 rtl. 2 far. 6 pf, Kl.⸗ 
Plehnendorf 7 rtl. 3 ſgr. 9 yf. Prangſchin 3 rtl. 15 ſgr. S pr, Prauſt 33 rtl. 23 for. 
9 pf., Pietzkendorf 5 rtl. 29 ſgr. 5 pf., Dorf Quadendorf 7 rtl. 11 for. 11 pf. Vorw. 
Ouadendorf 1 rtl. 1 far. 11 pf., Rambau 18 for. 9 pf. Ramkau 6 rtl. 25 ſgr., Ram⸗ 
beltſch 11 rtl. 5 ſgr., Reichenberg 14 rtl. 21 far. 11 pf., Rexin 1 rtl. 10 ſgr., Roſchau 
4 rtl. 12 far. 6 pf. Roſtau A rtl. 12 far; 6 pf., Ruſſoczyn 3 rtl. 19 for. 5 pf., Rott⸗ 
mannsdorf 1 rtl. 5 ſgr., Saalau 4 rtl. 3 fgr. 9 pf., Sandweg 16 rtl. 2 ſgr. 6 pf., 
Sascoczyn 1 rtl. 2 far. 6 pf., Sas pe 6 rtl. 27 far. 6 pf., Scharfenberg 8 rtl. 9 ſgr. 
5 pf., Scharfenort 3 rtl. 28 fgr. 9 pf., Schaͤferei 27 ſgr. 6 pf., Schellingsfelde 12 rtl. 
5 rar. S pf. Schellmühl 4 rtl. 1 ſgr. 3 pf., Schiefenhorſt A rtl. 10 ſgr., Smengorczyn 
1 rtl. 5 far. 8 pf. Schmerblock 20 rtl. 4 ſgr. 5 pf. Schönau 9 rtl. 5 ſgr. 8 pf., Schoͤn⸗ 
rohr 7 rtl. 5 ſgr., Schönfeld 4 rtl. 18 far. 9 pf., Schüddelkau 9 rtl. 7 fas. 6 pf. 
Schwintſch 2 rtl. 9 ſgr. 5 pf., Schwabenthal 1 rtl. 2 ſgr. 6 pf., Forſtrevier Sobbowitz 
19 fgr. 5 pf., Sperlingsdorf 6 rtl. 7 far. 6 pf. Senslau 2 rtl. 8 for. 8 pf., Straſchin 
3 rtl. 17 for. 6 pf., Strohdeich 19 rtl. 23 gr. 9 pf., Stuͤblau 8 rtl. 18 far. 9 pf., 
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Sullmin 2 rtl. 25 fgr., Trutenau 8 rtl. 25 far. 8 pf., Trutenauer Herrenland 2 rtl. 
286 fgr. 11 pf. Ublkau 2 rtl. 2 far. 6 pf., Gr.⸗Walddorf 12 rtl. 17 far. 6 pf., Kl. 
Walddorf 5 rtl. 11 for. 3 pf., Dorf Wartſch 3 rtl. 20 for. 8 pf., Vorwerk Wartfch 
26 ſgr. 3 pf. Weichſelmuͤnde 13 rtl. 7 fr. 6pf., Weslinken 16 rtl. 8 far. 2 pf., Wonne⸗ 
berg 11 rtl. 5 ſgr. 8 pf, Woſſitz 7 rtl. 29 for. 5 pf., Wotzlaff 11 rtl. 13 far. 9 pí. 
Wopanow incl. Jetau 6 rtl. 26 ſgr. 11 pf., Zankenczyn 24 far. 5 pf., Zipplau 5 rtl. 
25 ſgr. 8 pf. Zigankenberg 18 rtl. 26 far. 11 pf., Zugdam 7 rtl. 15 ſgr., Gr.⸗Zuͤnder 
17 rtl. 28 far. 2 pf., Kl.⸗Zünder 11 rtl. 20 far. 8 yf, Zackrezewken 12 far. 6 pf. 
Ganz ausgeſchloſſen von dieſen Beitragen ſind die Geiſtlichen, Lehrer und activen Militair⸗ 


e und innerhalb der, durch das Geſetz vom 11. Juli 1822, gezogenen Grenzen auch die 
eamten. 


Die Steuererheber des Kreiſes fordere ich hierdurch auf, mit der Einziehung der qu. Bei⸗ 


träge ſofort vorzugehen, und dieſelben ſpäteſtens in den Zahlungstagen des Monats Fe⸗ 

bruar c., bei Vermeidung der Execution, unverkurzt zur Koͤnigl. Kreiskaſſe abzuführen, da etwaige 

Ausfaͤlle hier ebenſo, wie bei allen übrigen Provinzial⸗Ortſchaften, denen auch das etwaige Mehr 

zu Gute kommt un) von dem Steuererheber zur Ortskaſſe abzufuͤhren iſt, getragen werden muͤſſen. 
Danzig, den 11. Januar 1860. 

No. 2191. Der Landrath v. Brauchitſch. 


4. Nach der, von der Koͤniglichen Regierung feſtgeſeten Repartition der mit 3 far. dom 

Thaler der Klaſſenſteuer aufzubringenden Landarmen⸗Beitraͤge pro 1860, haben aufzubringen: 

A. Der I. Hebe⸗Bezirk 364 rtl. 21 fa, u. zwar treffen auf: Gr.⸗Boͤhlkau 14 rtl. 12 ſg., Boͤſen⸗ 

dorf 41 rtl. 18 fg., Hohenſtein 31 rtl. 1 fg. 6 pf. Katzke 2 rtl. 10 fg. 6 pf., Kladau 29 rtl. 
21 for. Klempin 12 rtl. 7 far. 6 pf., Kohling 16 rtl., Langnau 53 rtl. 1 far. 6 pf., 
Mahlin 31 rtl. 25 fgr. 6 pf., Poſtelau 15 rtl. 10 for. 6 pf., Roſenberg 27 rtl. 9 far., 
Roßiczewken 2 rtl. 6 ſgr., Schoͤnwarling 42 rtl. 22 ſgr. 6 pf., Sobbowitz 17 rtl., Sr.= 
Suckczyn 21 rtl. 18 ſgr., Kl.⸗Suckezyn 5 rtl. 15 far, Gr.⸗Trampken 15 rtl. 27 ſgr., 
Kl.⸗Trampken 14 rtl. 25 far. 6 pf. ` 

B. Der Hebe- Bezirk des Lundehn 706 rtl. 21 fg., und zwar treffen auf: Bodenwinkel 24 rtl. 
19 fg. 6 pf. Bohnſack 33 rtl. 6 ſg., Bohnſackerweide 13 rtl. 16 fg. 6 pf., Einlage 17 rtl. 19 fg. 
6 pf., Fiſcherbabke 30 rtl. 1 far. 6 pf. Freienhuben 22 rtl. 3 ſgr., Glabitz 9 rtl. 1 far. 


6 pf. Groſchkenkampe 28 rtl. 12 ſgr., Haus⸗ und Laſchkenkampe 9 rtl., Holm 7 rtl. 7 fg. 


6 pf., Junkeracker 21 rtl. 19 for. 6 pf, Junkertroyl 13 rtl. 7 far. 6 pf. Junkerkroylhof 
3 rtl. 3 ſgr., Kahlberg 3 rtl. 28 for. 6 pf., Krakau 19 rtl. 7 ſgr. 6 pf., Krohnenhof 
7 rtl. 19 far. 6 pf. Letzkauerweide 28 rtl. 28 far. 6 pf., Liep rtl. 3 ſgr., Narmeln 
6 rtl. 24 ſgr., Neufaͤhr 21 rtl. 4 for. 6 pf, Neukrug 3 rtl, Reukrügerskampe 5 rtl., 
Nickelswalde 27 rtl., Paſewark 49 rtl. 16 gl. 6 pf., Poppau 7 rtl. 6 far., Prinzlaff 
23 rtl. 6 pf. Pröbbernau 19 rtl. 16 fgr. 6 pf. Schnakenberg 9 rtl. 24 ſgr., Schoͤnbaum 
28 fil. 21 ſgr., Schoͤnbaumerweide 11 rtl. 16 fgr. 6 pf., Steegen u. Kobbelgrube 70 rtl. 
19 far. 6 pf. Steegnerwerder 10 rtl. 18 fgr., Stutthof 89 rtl. 4 far. 6 pf. Vorwerk 
Stutkthof A rtl. 18 ſgr., Vogelſang 9 rtl. 10 far. 6 pf. Voͤglers 2 rtl. 24 ſgr., Wordel 
7 rtl. 16 ſgr. 6 pf. Zieſewald 21 far. > 
. Die Orts⸗Erhebereien zu St. Albrechter Pfarrdorf 19 rtl. 1 ſgr. 6 pf., Altdorf 6 rtl. 
16 far. 6 pf., Artſchau 1 rtl. 28 for. 6 pf., Bangſchin 4 rtl. 22 fgr. 6 bf, Bankau 
„8 rtl. 24 ſgr., Biſſau 14 rtl. 22 ſgr. 6 pf, Kl.⸗Boͤhlkau 22 rtl. 15 fgr., Vorgfeld 20 rtl. 
18 ſgr., Borrenezyn 9 far, Brentau 26 rtl. 6 fgr.. Broͤſen 7 rtl. 25 far. 6 pf., Brauns⸗ 
dorf 19 rtl. 15 fgr., Breitenfelde 11 rtl. 21 fgr., Czattkau 22 rtl. 10 far. 6 pf, Czer niau 
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13 tfl. 9 ſgr., Conradshammer 6 rtl. 19 far. 6 pf., Czapeln 8 rtl. 19 far. 6 pf., Doms 
machau 2 rtl. 13 far. 6 pf., Dreifchmweingfösfe 2 rtl. 24 ſgr., Emaus 24 rtl. 27 far, 


Freudenthal 4 ſar. G pf. Gemlig 34 rtl. Giſchkau 24 rtl. 6 ſgr. Glettkau 8 rt. 21 fg. 


Gluckau 20 rtl. 4 ſgr. 6 pf., Gr.⸗Golmkau 6 rtl. 28 fgr. 6 pf., Kloppſchau 1 rtl. 7 far. 


6 pf., Mittel⸗Golmkau 3 rtl. 27 ſgr., Kl.⸗Golmkau 2 rtl. 28 far. 6 pf. Goſchin A rtl. 


21 fgr., Gottswalde 48 rtl. 24 ſgr., Grenzdorf 8 rtl. 28 ſgr. 6 pf., Grebinerfelde 13 rtl. 
3 pf., Guteherberge 33 rtl. 27 far, Guͤttland 24 rtl. 4 far. 6 pf., Herzberg 22 rtl. 28 fg. 
6 pf., Heubude 42 rtl. 21 ſgr., Heiligenbrunn 11 rtl. 10 far. 6 pf., Herrengrebin 9 rtl. 


6 ſgr., Hochſtrieß 9 rtl. 22 far. 6 pf., Hochzeit 23 rtl. 25 far. 6 pf., Jenkau 5 rtl. 


12 fgr., Johannisthal A rtl. 18 fave, Käſemark und Pfarrdorf 53 rtl. 4 for. 6 pf, Kem⸗ 


nade 4 rtl. 19 far. 6 pf, Gr.⸗Kleſchkau 12 rtl. 15 ſgr., Kl.⸗Kleſchkau 5 rtl. 4 far. 6 pf., 


Kowall 15 rtl. 9 ſgr., Hoch⸗Kölpin 5 rtl. 9 ſgr., Kl.⸗Koͤlpin 5 rtl. 27 fgr., Krakauerkampe 
5 rtl. 22 far. 6 pf, Kokoſchken 6 rtl. 7 far. 6 pf., Krampitz 14 rtl. 9 ſgr., Kriefkohl 


15 rtl. 18 ſgr., Lagſchau 5 rtl. 1 far: 6 pf., Lamenſtein 24 rtl. 6 ſgr., Landau 22 rtl. 
15 fgr., Langfelde 7 rtl. 24 ſgr., Leſen und Ellernitz 13 rtl. 9 fgr., Letzkau 23 rtl. 6 ſg., 


Liſſau 3 rtl. 22 for. 6 pf., Loͤblau und Unter⸗Kahlbude 42 rtl. 25 far. 6 pf., Matzkau 


8 rtl. 16 for. 6 pf. Mallenczyn 9 ſgr., Mattern 8 rtl. 3 ſgr., Meiſterswalde 31 rtl. 


6 far, Dorf Möndengrebin 17 rtl. 25 far. 6 pf., Vorwerk Moͤnchengrebin 5 rtl. 15 ſg., 
 Müggan 4 rtl, Dorf Mühlbanz 33 rtl. 21 far, Vorwerk Muͤhlbanz 4 rtl. 12 fgr., Muͤg⸗ 


genhall 48 rtl. 15 ſgr., Mühlenhof 2 rel, Naſſenhuben 16 rtl. 27 ſgr., Nenkau 10 rel, 


9 for. Neuendorf 21 rtl. 9 ſgr., Neuenhuben 9 rtl. 28 far. 6 pf. Nobel 14 rtl. 1 for. 


9 pf., Ohrg 171 rtl. 19 far. 6 pf. Dorf Oliva 109 rtl. 10 far. 6 pf., Foͤrſtrevier Oliva 
1 rtl. 32 for. 6 pf., Oſterwick 18 rtl. 21 ſgr., Ottomin 1 rtl. 28 ſgr. 6 pf., Pelonken 
16 rtl. 27 ſgr., Gr.⸗Plehnendorf 21 rtl. 24 ſgr., Kl.⸗Plehnendorf 17 rtl. 3 ſgr., Prang⸗ 


ſchin 8 rtl. 13 for. 6 pf., Prauſt 81 rtl. 3 far., Pietzkendorf 14 rtl. 10 fgr. 6 pf., Dorf 
Quadendorf 17 rtl. 22 far. 6 pf., Vorwerk Quaden orf 2 rtl. 16 for. 6 pf., Rammbau 


1 rtl. 15 ſgr., Ramkau 16 rtl. 12 ſgr., Rambeltſch 26 rtl. 24 fgr., Reichenberg 35 rtl. 


10 for. 6 pf., Rexin 3 rtl. 6 ſgr., Roſchau 3 rtl. 12 ſgr., Roſtau 10 rtl. 18 ſgr., 


Ruſſoczyn 8 rtl. 22 far. 6 pf., Rottmannsdorf 2 rtl. 94 ſgr., Saalau 9 rtl. 27 fgr., 
Sandweg 38 rtl. 18 fgr., Saskoczyn 2 rtl. 18 fat. Saspe 16 rtl. 18 fgr., Scharfen⸗ 
berg 19 rtl. 28 far. 6 pf., Scharfenort 9 rtl. 15 ſar., Schäferei 2rtl. 6 far. Schellings⸗ 
felde 29 rtl. 7 far. 6 pf., Schellmühl 9 ral. 21 fgr., Schiefenhorſt 10 rtl. 12 ſgr., 
Smengorezyn 2 rtl. 25 ſgr. 6 pf., Schmerblock 48 rtl. 10 for. 6 pf., Schönau 22 rH. 


1 (gr. 6 pf, Schoͤnrohr 17 rtl. 6 ſgr., Schönfeld 11 rtl. 3 ſgr., Schuͤddelkau 22 rtl. 


6 for, Schwintſch 5 rtl. 16 far. 6 pf, Schwabenthal 2 rtl. 18 ſgr., Forſtrevier Sobbo⸗ 
witz 1 rtl. 16 far. 6 pf. Sperlingsdorf 15 rtl., Senslau 5 rtl. 19 fgr. 6 pf. Straſchin 
8 rtl. 18 ſgr., Strohdeich 47 rtl. 15 ſgr., Stuͤblau 20 rtl. 21 fgr., Sullmin 6 rtl. 2% fa, 
Trutenau 21 rtl. 7 far. 6 pf., Trutenauer Herrenland 6 rtl. 28 far. 6 pf. Uhlkau 5 rtl, 
Gr.⸗Walddorf 30 rtl. 6 pf., Kl.⸗Walddorf 12 rtl. 27 far, Dorf Wartſch 8 rtl. 25 for. 
6 pf., Vorwerk Wartſch 2 rtl. 3 far. Weichſelmünde 31 rtl. 24 far, Weßlinken 39 rtl. 
1 igr. 6 pf., Wonneberg 26 rtl. 25 far. 6 pf., Woſſitz 19 rtl. 4 for. 6 pf, Wotzlaff 


27 rtl. 15 fg., Woyanow incl. Jetau 16 rtl. 16 fg. 6 pf., Zankenczyn 1 rtl. 28 fg. 6 pf., 


Zipplau 14 rtl. 1 for. 6 pf., Zigankenberg 45 rtl. 10 far. 6 pf. Zugdam 18 rtl., Gr.- 
Zunder 43 rtl. 1 for. 6 pf., Kl.⸗Zuͤnder 28 rtl. 1 ſgr. 6 pf. Zakrezewken 1 rtl. 
Ganz frei bleiben nur die Lehrer und, innerhalb der durch das Geſetz vom 11. Juli 


1822 borgeſchriebenen Grenzen, auch die Beamten. 
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Dagegen find von den Geiſtlichen aufzubringen: vest s : ; 
Von den Herren: Decan Nelke in Langenau 1 rtl. 15 ſgr., Pfarrer Ohlert in Sobbowitz 
U rtl. 15 ſgr., Pfarrer v. Malleck in Gr.⸗Trampken 1 rtl. 15 ſgr. 4 
II, Sebe⸗Bezirk der Nehrung. Von den Herren: Pfarrer Klein in Bohn ſack 15 far, 
Pfarrer Grunwald in Neukrug 15 fgr., Pfarrer Siewert in Proͤbbernau 1 rtl. 15 gr., 
Pfarrer Roͤsner in Schönbaum 15 fgr., Pfarrer Weickhmann in Steegen 1 rtl. 15 far. | 
III. Hebe-Bezirk. Von den Herren: Pfarrer Schramm in Gemlitz 1 rtl. 15 fgr., Pfarrer | 
Schoͤw in Giſchkau 15 jar, Pfarrer Wuͤſt in Güttland 1 rtl. 15 ſgr., Pfarrer Miſchke in 
Gottswalde 1 rtl. 15 gr., Pfarrer Mundt in Käſemark 1 rtl. 15 far., Pfarrer Brieſewitz | 
in Letzkau 1 rtl. 15 ſgr., Pfarrer Sachſe in Loͤblau 1 rtl. 15 ſgr., Pfarrer Kajewitz in 
Mattern 1 rtl. 15 far. Pfarrer Tawiczewski in Meiſterswalde 15 far, Pfarrer Hellwig 
in Muͤggenhall 1 rtl. 15 fgr., Decan Reetz in Mühlbanz 1 rtl. 15 fgr., Vikar Rook in 
Muͤhlbanz 15 far., Pfarrer Sadowski in Oliva 1 rtl. 15 ſgr., Pfarrer Schweminski in 
Oliva 1 rtl. 15 ar, Vikar Schnitz in Oliva 15 far., Vikar Benjamin in Oliva 15 far, 
Pfarrer Rindfleiſch tn Ohra 1 rtl. 15 ſgr., Pfarrer Worczewski in Oſterwick 1 rtl. 15 fg, 
Superint. Möller in Prauſt 1 rtl. 15 far, Pfarrer Gottgetreu in Rambeltſch 1 rtl. 45 fq. | 
Pfarrer Schwers in Reichenberg 15 far., Superintend. Pohl in Stuͤblau 1 rtl. 15 for, 
Pfarrer Schwan in Trutenau 1 rtl. 15 ſgr., Pfarrer Harms in Wonneberg 15 ſgr., Pfar⸗ 
rer Pohlmann in Woſſitz 15 gr., Pfarrer Gehrt in Wotzlaff 1 rtl. 15 ſgr., Pfarrer Braun⸗ 
ſchweig in Gr. ⸗Zünder 1 rtl. 15 far. . Se: yas s gt 
' : Auch haben an Landarmen⸗Beiträgen zu entrichten. Die außerhalb des Landarmen⸗ | 
verbandes wohnenden Beſitzer folgender Rittergüter: JFC YS — 2 asss. 
Kl.⸗Kleſchkau 3 rtl., Heiligenbrunn 4 rtl, Borgfeld 4 rtl. * | 
Die Steuererheber des Kreiſes fordere ich hierdurch auf, mit der Einziehung dieſe n 
Beiträge ſofert vorzugehen und dieſe ſpäteſtens in den Zahlungstagen des nächſten Monats 
bei Vermeidung der Execution, an die hieſige Königliche Kreiskaſſe abzufuͤhren. š 
Etwanige Ausfälle muͤſſen, wie dies heute in meiner Verfügung wegen der Irrenhaus⸗Bei⸗ 
träge bemerkt worden, von den Ortſchaften gedeckt werden. : 
Danzig, den 11. Januar 1860. 
No. 147. Der Landrath von Brauchitſch. 


5. Durch Verfügung der Koͤnigl. Intendantur zu Königsberg vom 11, v. M. (No: 101340) 
find. die letzten Verguͤtungsbetraͤge für den dem Militair im Jahre 1858 geſtellten Vorſpann an⸗ 
gewieſen worden und daher von der Kgl. Kreiskaſſe hieſelbſt gegen vorſchriftsmaͤßige Quittungen 
durch die Ortsbehoͤrden der nachfolgenden Ortſchaften des Baldigſten abzuheben: : 

1. Roſtau 1 rtl. 11 for. 3 pf. 2. Roſenberg 2 ttl. 1 fas 10 pf. 3. Jetau (zu Woya⸗ 
now gehörig) und Woyanow 1 rtl. 15 far. 4. Ruſſoczin 1 rtl. 5. Artſchau 1 vil. 15 far. 
6. Muͤggenhall 3 rtl. 7. Giſchkau 3 rtl. 18 (gv. 9 pf. 8. Güͤttland 26 rtl. 3 for 9 pf. 

9. Senslau 1 rtl. 15 far. 10. Hohenſtein 16 far. 11 pf. 11. Klempin 11 far. 3 pf. 12. Uhl⸗ | 


kau 7 ſgr. 6 pf. 13. Oſterwick 2 rtl. 7 ſgr. 6 pf. 14. Zugdam 2 rtl. 7 far. 6 pf. 15. Koh⸗ 
ling 3 rtl. 6 gr. 7 pf. 16. Kriefkohl 13 rtl. 3 ſgr. 9 pf. 17. Gr: Suckezin 5 rtl. 7 It 
6 pf. 18. Mahlin 1 rtl. 26 ſgr. 3 pf. 19. Dorf Muͤhlbanz 1 rtl. 7 ſgr. 6 pf. 20. Kladau 
A rtl. 3 for. 9 pf. 21. Mittel Golmkau 1 rtl. 22 (gr. 6 pf. 22. Rambeltſch 2 kl. 

Danzig, den 17. Januar 1860. - 5 
No. 80872. Der Landrath b. Brauchitſch. 


Durch Verfügung der Königlichen Intendantur zu Königsberg vom 9. d. M. (No. 5897) 
find folgende Verguͤtungsbetraͤge für, dem Militair im verfloſſenen Jahre verabreichtes Naturale 
quartier angewieſen worden und von den Ortsbehoͤrden der untengenannten Ortſchaften gegen, auf 
0 Koͤnigl. Corps⸗Zahlungsſtelle des I. Armeecorps zu Koͤnigsberg lautende, Quittungen bald von 
der hieſigen Kreiskaſſe abzuheben: 
Zu empfangen hat: 

1) Gukeherberge 8 rtl. 5 far. 

2) Muͤggenhahl 40 

3) Muͤhlenhof 9 

4) Oliva 106 

5) Kl. Plehnendorf 12 

6) Gr Plehnendorf 15. 
7) Reichenberg 25 

8) Weslinken 33 

9) Prauſt 64 

10) Schönfeld 4 

11) Zipplau 8 

12) Zigankenbedg, 26 

Danzig, den 15 Januar 1860. 

Ro. 3854. Der Landrath v. Vrauchitſch. 


II. Verfügungen und I. Verfügungen und Befanntmachungen anderer Behörden. 
Ten Holz. Auction 
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4 ° 
im Nehrunger Forſt⸗Revier. SE 2 ; 
Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf von Kiefern-Bau⸗, Nutz⸗ und Brennhölzern ehe I 
i freier Concurrenz Termine auf 
Dienſtag, den 31. Januar c., Vormittags 10 Uhr, 
b: den Belauf Proͤbbernau; 
Donnerſtag, den 2. Februar c. „Vormittags 10 Uhr, 
' : für den Belauf Bodenwinkel, 
NE Sonnabend, den 4. Februar c., Vormittags 10 Uhr, 
i für die Belaͤufe Stutthoff und Paſewark, 

Si im Gaſthauſe des Herrn Rahn in Stutthoff an. 

= Beſonders bemerkt wird noch, daß unter Anderm aus dem Belaufe Stutthoff Zaunſtrauch, 

aut dem Belaufe Bodenwinkel ca. 30 Klafter Pfahlholz und kieferne Stangen IV. Klaſſe (f g. 
Dritten), aus den Belaͤufen Bodenwinkel und Proͤbbernau aber ca. 300 Stück ausgefuht ſchoͤnes 
und ſtarkes Bauholz zum Verkauf geſtellt werden. 

Die Verkaufsbedingungen werden in den Terminen bekannt gemacht, auch bleibt den Kauf⸗ 
Augen überlaffen, die in den Schlägen gefällt und numerirt liegenden Hölzer an den Montagen 
und Donnerſtagen anzuſehen. 

Steegen, den 18. Januar 1860. 
Der Oberfoͤrſter. 


8. Die am inneren 1 Grabenlande des ehemaligen Grebiner Waldlandes und die auf dem 
ehemaligen Foͤrſterdienſtlande daſelbſt ſtehenden Vaͤume ſollen am 1. Februar c., Vormittags 9 Uhr, 
en Ort und Stelle gegen gleich baare Zahlung meiſtbietend zen? werden. 
Danzig, den 18. Januar 1860. 

Der Magiftrat. 


— 
9. Zur Austhuung der Inſtandſetzungs⸗Arbeiten an der Scheune und dem Stalle auf dee“ 
katholiſchen Pfarre zu Kielau, welche excl. der freien Hand- und Spanndienſte auf 186 rtl. 13 fw, 
1 pf. veranſchlagt find, an den Mindeſtfordernden, ſteht ein Liettations⸗Termin 
am 28. Januar 1860, Vormittags 10 Uhr, : 

in dem diesſeitigen Bureau an, welcher um 12 Uhr Mittags geſchloſſen wird. Der Anſchlag und 
die Baubedingungen koͤnnen während der Dienſtſtunden hier eingeſehen werden. 
Zoppot, den 28. Dezember 1859. 

Koͤnigliches Domainen-Rent⸗Amt. i Í 


Nicht amtlicher Theil. 


10. Generalverſammlung. 
Den verehrlichen Mitgliedern der Holzſchieber-Sterbe-Kaſſe zeigen wir hierdurch an, Ë 


Sonntag, den 22. d. M., von 4 Uhr, die General-Verſammlung in der großen Muͤhlengaſſe 17, 
in unſerm Kaſſenlokale abgehalten wird. : 
Zur Tagesordnung iſt: Rechnungslegung der Jahresrechnung. Wahl zweier Vorſteher und 
zweier Vertrauensmaͤnner. 
Danzig, den 16. Januar 1860. Der Vorſtand. 


11. Eine aͤltere Dame, die ſeit Jahren Erzieherin und Lehrerin in allen Wiſſenſchaften, wie 
in der Muſik geweſen if, ſucht zu Oſtern d. J. ein Engagement. Näheres im Intelligenz-Comt. 


12. Das im Kaͤſemarker Pfarrdorfe (Danziger Werder) sub No. 4. belegene Schmiede⸗ 
Grundſtuͤck iſt aus freier Hand zu verkaufen. Daſſelbe beſteht aus einem gut erhaltenen Wohn- 
hauſe nebſt Stallgebaͤude, 1 Schmiede und 34 pr. Morgen Ackerland. 

Reflectirende belieben ſich bei dem jetzigen Beſitzer des Grundſtuͤcks Franz Beſtvater ſelbſt 
oder in Danzig bei Herrn Krakau, St. Barbara No. 2., zu melden, woſelbſt jede naͤhem 
Auskunft ertheilt wird. < 
13. Schottiſcher Hopetoun⸗Saathafer von vorzüglicher Güte, 86 Pfb. ſchwer, Annargerfte, 
aͤchte Oberdorfer Runkelruͤben, ſowie ſaͤmmtliche als neu empfohlene hier bereits angebaute Fut⸗ 
terkraͤuter (Serradella, Sandluzerne, Schwediſcher Klee) Grasfaͤmereien aus Originelquellen bie‘ > 
zogen, Grasſaamenmiſchungen von vorheriger genauer Angabe der Bodenverhaͤltniſſe ꝛc. für naſſe 
und trockene Wieſen, hohe und niedrig gelegene Weiden, Kleegrasſaaten für ſchwere und leichtere 
Bodenklaſſen, ferner eine Parthie feine Eßkartoffeln zur Saat, Bisquit, Surinam, Farinoſa find 
zu beziehen durch das landw. Saamendepot beim oͤcon. Verſuchsgarten zu Hohenſtein (Oſtbahn.) 
14. ; : Freiwilliger Verkauf! I 
Das den Jacob Bergmannſchen Erben zu Hauskampen Nr. 2. a, zugehoͤrige Grundſtück 
mit circa 3 Hufen 19 Morgen culm. Land und den vollſtaͤndigen Wohn- und Wirthſchafts⸗Ge⸗ 
baͤuden, ſowie nicht cantonpflichtig, mit 6 Morgen Roggen, 8 Morgen Weizen, 2 Morgen Rips 
und 8 Morgen Raps gut beſtellt, ſoll : 

Montag. den 6. Februar 1860, ! 45 
im Wege freiwilliger öffentlicher Auction an Ort und Stelle an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Kaufluſtige werden hiermit mit der Vemerkung eingeladen, daß der Zuſchlag nur mit“ 
Genehmigung der obervormundſchaftlichen Behoͤrde erfolgen kann und der Kaͤufer eine ſofortige 
Kaution von 500 rtl. einzuzahlen hat. 
š Hauskampe, den 16. Januar 1860. Die Bergmannſchen Erben. 


15. Den Herren Mühlenbeſitzern empfi hit wollene drellirte Beuteltuͤcher 
beſter Qualitaͤt, in allen Nummern und breiter Waare zum ſoliden Preiſe. 


Otto Harder, Danzig, Gr. Kraͤmergaſſe 3. 


— 


4 


p 


Hofe. 
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16. Auktion zu Fiſcherbabke. 
(Danziger Nehrung.) ; < 
Montag, den 6. Februar 1860, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 


des Hoſbeſitzers Herrn Martin Goͤrtz zu Fiſcherbabke wegen Aufgabe der Wirthſchaft oͤffentlich an 


den Meiſtbietenden verkaufen: ; : 
7 Arbeitspferde, 4 Jaͤhrlinge, 7 Kühe, 2 tragende Stärken, 1 großen Bullen, 3 Schweine, 
1 Schaaf, ſaͤmmtlich in gutem Futterzuſtande, 1 Spatzier-, 1 Kaſten⸗, 1 Ernte-, 1 Schaar⸗ 
werkswagen mit eiſernen Achſen, 1 Jagd-, 2 große Holz⸗, 1 Faßſchlitten, 1 Pflug, 2 
Eggen, 1 Häckſellade nebſt Senſe, 3 Holzketten, 1 Holzlade 1 Heuleine; Geſchirre, Sielen, 
Leinen, Flachsbrechen, Tiſche, Stühle, Banken, große Spinde, vieles Haus-, Kuͤchen⸗ und 
Stallgeraͤth und ſaͤmmtliche Futtervorraͤthe an Heu und Stroh. : 
Der Zahlungstermin wird den mir bekannten Käufern angezeigt; unbekannte Käufer zahlen 
zur Stelle. 2 : 
Fremde Gegenſtaͤnde dürfen nicht eingebracht werden. 
J o h. J a c. W̃a gen e , 
Auctions⸗Commiſſarius. 
17. Franzoͤſiſchen und inlaͤndiſchen gemahlenen Düngergyps empfiehlt zu billigen Preiſen 
i ; : reng jun. in Dirſchau. 
18. : Holz⸗Auktion. 
Aus der Forſt des Dominiums Gr. Kleſchkau werden am 
j 25. Januar, 

14. Februar, 

29. Februar, 
verſchiedene Bauhoͤlzer, ſtarkes Kiefern-, Kloben- und Knuppel⸗Holz, ſowie Kiefern⸗Stoͤcke und 
Reiſer meiſtbietend berkauft; wozu Kaufluſtige eingeladen werden. ; 

Die Abfuhr iſt bequem. Der Verſammlungsort jedesmal um 10 Uhr auf 85 herrſchaftlichen 
Ë : te ffeus. 


19. Ein unverheiratheter Gärtner, der ſich über die Kenntniſſe des Gemuͤſebaus und der 

Baumzucht, ſowie über feine Moralitaͤt genugend ausweiſen kann, findet zum Monat Maͤrz d. J. 

ein Unterkommen in Artſchau. 

20. Ich treffe am 16. d. M. in Gr. Zünder ein und wohne beim Gutsbeſitzer Herrn Weſſel. 

š Dr. Scheel, prakt. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer. 

7 —— d . - 

21. Sonntag, den 22. Januar 1860 iſt von Nachmittag ab, einer Privatgeſellſchaft halber, 

mein Gaſthaus geſchloſſen. 2 
Johann Großenik zu Neufaͤhr. 


22. Ein Sohn ordentlicher Eltern vom Lande, der Luft hat das Material⸗Waaren⸗Geſchaͤft 


zu erlernen, findet eine Stelle in Danzig Mottlauergaſſe 7., am Legerthor. 


23. In Großzuͤnder (Danziger Werder) iſt ein geräumiges Haus im baulichen Zuſtande mit 


1 Morgen Land zu verkaufen und zum 1. Mai c. zu beziehen. Naͤhere Bedingungen werden 


daſelbſt bei der Wittwe Wittrich ertheilt. 


24. Auf Kälber, gefallen von einem ächten Shorthorn⸗Bullen und Niederungskühen, werden 
in Rottmannsdorf Beſtellungen angenommen. 


25. Altes Zinn, Blei, Kupfer und Meſſing wird Breitgaſſe 59. gekauft. 


26. Ein Burſche der Luft hat die Müllerei zu erlernen, findet ſogleich eine Stelle in der 
Mühle zu Kriefkohl. E. Ohl, Muͤhlenbeſitzer. 


1 26 — 
Ern reichhaltiges Verzeichniß meiner 


27. 
Gemüfe-, Gras-, Feld- und Plumen-Saamen, Bäume, 
Geſträuche, Topfgewächſe, Pflanzen, Blumenzwiebeln, Georginen ꝛc. 


habe den Loͤbl. Dominien und Schulzen⸗Aemtern des Danziger Kreiſes in einigen Exemplaren 

zugeſandt und bitte hoͤflichſt, ſelbiges in ihrer Ortſchaft zu verbreiten. Geehrte Reflectanten, 

denen es noch nicht mitgetheilt, erſuche freundlichſt, ſich daſſelbe von dort baldigſt abzuholen und 

mich mit reichlichen Aufträgen zu beehren, die ſtets in beſter Waare zur Zufriedenheit ausführen werde. 
Danzig, den 28. Januar 1860. J. G. Reiche, 


Kunſtgaͤrtner in Danzig, Lauggarter Hintergaſſe I., im alten Logengarten. 


28. Auf dem Wege von Vobönſack nach Schoͤnbaum habe ich ein Bündel Kleider gefunden; 
der ſich legitimirende Eigenthuͤmer kann dieſelben bei mir gegen Erſtattung der Inſertionskoſten in 


Vohnſack. Johaun Zoll, Hofbeſizer. 


29. Ein gewandter Gehuͤlfe Fürs Leinen⸗ und Manufactur⸗Waaren⸗Geſchaͤft, der polniſchen 
Sprache mächtig, findet zu Oſtern ein Engagement. 
š Alexander van der See, Holzmarkt 18. 


30. Ein Lehrling, der polniſchen Sprache maͤchtig, wird fürs Leinen⸗ und Manufactur⸗ 
Waaren⸗Geſchaͤft geſucht. : 
Alexander van der See, Holzmarkt 18. 
34. Durch das am 2. d. M. hierſelbſt ſtattgefundene Brand⸗Ungluͤck iſt zwar meine Baͤckerei 
vom Feuer gänzlich zerſtoͤrt, der Speicher aber ſo weit verſchont geblieben, daß ich meine Ge⸗ 
treide⸗Einkaͤufe nicht einſtellen darf. 
Den Herren Gutsbeſitzern dieſe ergebene Anzeige, daß ich nach wie vor fie Weizen und 
Roggen die Marktpreiſe zahle. 
Auch meinen werthen Kunden und Abnehmern zur Nachricht, daß in einigen Tagen meine 
Vaͤckerei bergeſtellt ſein wird und bitte um geneigtes Wohlwollen. 5 
“e St. Albrecht, den 12. Januar 1860. G. F. Hentel, Bäͤckermeiſter. 


32. Ich bin Willens mein mennonitiſches Grundſtück in der Vorſtadt Kaldowe, an der 

Marienburger Chauſſee und dicht am Nogat⸗Damme belegen, aus freier Hand zu verkaufen. Es 

wird darin die Schank⸗ und Gaſtwirthſchaft und ein bedeutendes Material-Waaren⸗Geſchaͤft 

betrieben. Unter den im Jahre 1856 neu erbauten Wirthſchafts⸗Gebaͤuden iſt der große Speicher 

zum Brauerei⸗Betriebe vollſtaͤndig eingerichtet. et 
ER s David Dyck. 


33. Die Ortsvorſtaͤnde von Artſchau, Giſchkau, Gr. Golmkau, Oliva, Steegen, Muͤhlbanz 
und Schellingsfelde werden erſucht die von ihnen beſtellten Exemplare des Kalenders pro 1860, 
gen. „Der Vekerane, ſchleunigſt von der Landſchafts⸗Kaſſe iu Danzig abholen zu laſſen. ; 
Danzig, den 16. Januar 1560. I 
Dier Bezirks⸗Commiſſarius 
v. Gralath. 


Der Iandwirthschaftd, Verein 


zu Gemlitz versammelt sich Donnerstag, den 26 Januar, um 3 Uhr Nachmittags. 
Tagesordnung: Welche Getreidesorten arten bei längerem Anbau in der Niede- 
rung gänzlich aus und wodurch? Der Vorstand. 


— — 


Medakt. u. Verleg. Kreisſekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. We delſchen Hofbuchdr. Danzig, Jopeng. 


Saat-Kartoffel⸗Verkauf. 


Noch immer wird dem wichtigſten Zweige der Landwirthſchaft, dem Kartoffelbau, nicht diejenige 
Aufmerkſamkeit geſchenkt, die die Landwirthe auf Erzielung der vorzuͤglichſten Getreide-Gattungen 
verwenden, daher es auch noch beinahe zu den Seltenheiten gehoͤrt, eine wohlſchmeckende Kartoffel 
zu finden, wovon man am eheſten in den Gaſthoͤfen in großen Städten, fobald man dort Gele- 
genheit hat Kartoffeln zu ſpeiſen, uͤberzeugt werden kann. — 

Eine wohlſchmeckende Kartoffel muß mehlreich, nicht ſeifenartig ſein. Iſt eine Kartoffel 
mehlreich, ſo iſt dieſelbe als Nahrungsmittel fuͤr Menſchen und Vieh nicht nur zutraͤglich, ſondern 
auch zu Fabrikzwecken, als Gewinnung von Spiritus und Kartoffel⸗Mehl geeignet. Es liegt alſo 
auf der Hand, daß derjenige, der Kartoffeln pflanzet, nicht nur das groͤßeſte Intereſſe hat, ſondern 
diejenigen, die Kartoffeln zum Verkauf als Nahrung für ihre Nebenmenſchen bauen, ſogar die 
erſte Verpflichtung haben, eine wohlſchmeckende, dem Gedeihen des menſchlichen Koͤrpers befoͤrdernde 
Kartoffel anzubauen. 

Um dieſer Bedingung nachkommen zu koͤnnen, gehört, daß man die zum Aubau vorzugs⸗ 
weiſe geeigneten Kartoffel⸗Sorten ermittelt und dabei folgende Regeln beobachtet: 

) der für den Kartoffelbau beſtimmte Acker muß vollſtändig trocken gelegt (wenn moͤglich 
drainirt), nicht zu ſchwer, vielmehr ſandiger Lehmboden in zweiter Dungtracht ſein. 
Gemergelter Acker erzeugt Schorf auf der Kartoffel-Schaale, ſo daß alles Anſehen 
verloren geht. Am beſten wenn zur Winterung geduͤngt iſt, wird der Acker nach der 
Getreide-Erndte 2 Mal gepfluͤgt, in rauher Furche über Winter liegen gelaſſen und im 
Fruͤhling nur die Saat-Furche gegeben, damit das Auslegen der Saak-⸗Kartoffeln 
rechtzeitig erfolgen kann. — Sonſt muß auf ſchwerem oder Niederungs-Boden die 
Saat alljaͤhrlich gewechſelt werden. — 

2) So wie man zum Saat-⸗Getreide die reifſten, ausgebildetſten, vollwichtigſten Körner 
verlangt, ebenſo muß man aus den geerndteten Kartoffeln die reifen groͤßten Knollen 
zur Saat ausſuchen, das mit den Keimtreiben verſehene Kartoffelſtuͤck abſchneiden, 
auslegen und das abgeſchnittene glatte untere Ende in der Wirthſchaft benutzen. — 
Eine gute Frühkartoffel angebaut führt zu dieſem Ziele, denn Mitte Auguſt iſt ſpaͤ⸗ 
teſtens das Kraut des Kartoffelfeldes abgereift, abgetrocknet, die Knolle hat noch 14 
Tage Zeit in der Erde nachzureifen und September-Monat kann die Erndte der zur 
Saat beſtimmten Kartoffeln in herrlich ausgewachſenen, vollſtaͤndig reifen Knollen 
bewirkt werden. 

Die Mehrzahl derienigen, die Kartoffeln anbauen, ſuͤndigen gegen ſich ſelbſt und 
ihren Naͤchſten dadurch, daß kleine, nicht reife Kartoffeln ausgelegt werden, indem die 
großen, anſtatt zur Saat ausgeſucht in oben bezeichneter Art benutzt, gerade lieber 
ganz 155 der Wirthſchaft verbraucht werden. — Die Kartoffel-Sorte iſt nun gar 
Nebenſache. 

3) Soll eine Kartoffel volltragen und die Eigenſchaft frühe reif zu werden nicht verlieren, 
fo muͤſſen die fi) an den Kartoffel-Stauden bildenden Bluͤthen abgepfluͤckt werden. — 

4) Muß vor der allgemeinen Erndte das Feld durchgegangen und die im Kraut etwa gruͤn 
gebliebenen Kartoffel-Stauden vorweg ausgenommen werden, indem dieſe Stauden 
ausgeartet, nicht aͤcht find und nicht nur die künftige Saat, ſondern auch den Ge— 
ſchmack der guten Kartoffeln beim kochen verderben. Dieſe Arbeit iſt durchaus geringe, 
wenn man ſich nur erſt daran gewöhnt hat, und ſehr nöthig, ja höchſt wichtig, 
weil durch Uebertragung des Bluͤthen-Staubes von benachbarten Feldern durch den 
Wind ſogar von andern Sorten, eine Ausartung unvermeidlich iſt. = 


Seit einer Reihe von Jahren habe ich mich mit dem Anbau, zeitweife ſogar 
von mehreren Hundert Kartoffel⸗Sorten beſchäftiget und unter Beobachtung der oben 
aufgeſtellten 4 Regeln ein Lager von den vorzüglichſten wohlſchmeckendſten, volltra⸗ 
genden und frühreifendſten Saatkartoffeln erzielt; ich ſtelle zum Verkauf: 


= 1 Sinn Kartoffeln à 100 Pfund 1 Rthlr. 18 Sgr. 
3) Neue Johannis⸗Kartoffeln à 100 Pfund 1 Rthlr. 2 Sgr. 
4) Rothe Topinambur⸗Knollen à 100 Pfund 1 Rthlr. 2 Sgr. 


5) Neue blaßrothe Farinoſa⸗ ; 
6) Blaue frühe Töplitzer ; Kartoffeln à Pfund 1 Sgr. 6 Pf. 


Emballage wird beſonders berechnet. 
Carthaus in Weſtpreußen. 


Stelter, 
Rendant und Landwirth. 


Wedelſche Hofbuchdruckerei. 
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